
 

 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 
BERLIN-NEU-BUCKOW / FAMILIENZENTRUM 

Kirchenzettel April 2022– Juni 2022 

Selig sind, die Frieden stiften;  

denn sie werden Gottes Kinder heißen.  Matthäus 5,9  
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Unsere Gottesdienste 

Judika 03.04. 11.00 Uhr Pfrn.i.E. Sorgenfrei 

6. Passionsandacht 06.04. 19.00 Uhr Pfrn.i.E. Sorgenfrei 

Palmarum 10.04. 11.00 Uhr Pfr. Reiff 

7. Passionsandacht 13.04. 19.00 Uhr Ensemble Estragon 

Gründonnerstag 14.04. 18.00 Uhr Pfrn.i.E. Sorgenfrei, 

Tischabendmahl 

Karfreitag 15.04. 11.00 Uhr Pfr. Reiff, Chor 

Ostersonntag 17.04. 06.00 Uhr 

11.00 Uhr 

(Ostern leuchtet) 

Pfr. Reiff, Chor 

Pfrn.i.E. Sorgenfrei, 

Abendmahl, Kinder-

chor 

Ostermontag 18.04. 09.30 Uhr Alt Buckow 

Quasimodogeniti 24.04. 11.00 Uhr Pfr. Reiff 

Misericordias Domini 01.05. 11.00 Uhr Pfrn.i.E. Sorgenfrei 

Jubilate 08.05. 11.00 Uhr Pfr. Reiff 

Kantate 15.05. 11.00 Uhr Pfrn.i.E. Sorgenfrei 

Rogate 22.05. 11.00 Uhr Pfrn.i.E. Sorgenfrei 

Exaudi 29.05. 11.00 Uhr Pfr. Reiff 

Pfingstsonntag 05.06. 11.00 Uhr Pfrn.i.E. Sorgenfrei 

Konfirmation 

Pfingstmontag 06.06. 09.30 Uhr Alt Buckow 

Trinitatis 12.06. 11.00 Uhr Pfr. Reiff 

1.n. Trinitatis 19.06. 11.00 Uhr Lektor Seipolt 

2.n. Trinitatis 26.06. 11.00 Uhr 

Johannisfest 

Pfr. Reiff 
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 Apr ´22– Jun ´22 Angedacht 

Gott, mein Herz ist bereit, ich will 

singen und spielen. Wach auf, mei-

ne Seele! Psalm 108,2 
 

Liebe Gemeindezettellesende, 

in den Zeiten der Pandemie kön-

nen wir im Gottesdienst leider kei-

ne Lieder miteinander singen. Wir 

merken dabei, wie wichtig der Ge-

meindegesang für uns ist. Mitein-

ander singen und in unterschiedli-

chen Formen mit Instrumenten da-

zu begleitet zu werden, ist wichtig 

für unsere inneren geistlichen Be-

wegungen im Gottesdienst. Um 

beim Psalm 108 zu bleiben: das 

Herz will singen, die Seele ist wach, 

aber das Singen mit der eigenen 

Stimme ist nicht möglich. Es ent-

steht dabei fast bei allen eine inne-

re Unzufriedenheit. Jeder möchte 

gern loslegen, darf es aber nicht. 

Die auferlegte „Handbremse“ ko-

stet richtig Kraft.  

Beim Singen und mit Musik fühlen 

wir sehr gut unsere innere Stim-

mung.  

Dies spüren eigentlich alle Men-

schen, egal welche Musik sie gern 

hören. Darum wird durch alle 

Schichten unserer Gesellschaft 

Musik geliebt. Die Sänger oder 

Sängerinnen werden zu Stars und 

Idolen. Konzerte jeglicher Art sind 

darum wichtige persönliche Ereig-

nisse. Nur der Geschmack über die 

jeweilige richtige Musik ist unter-

schiedlich. Und so rümpfen die ei-

nen über die anderen schnell die 

Nase.  

Wir singen im Gottesdienst mitein-

ander. Dabei ist der Gottesdienst 

weder ein Konzert noch ein kultu-

relles Ereignis mit Eintrittskarten 

und Starsängern. Wir singen als 

Gemeinschaft, um unseren Glau-

ben zu feiern. Unser Gesang hilft 

uns unsere innere Stimmung bes-

ser wahrzunehmen, und diese 

kann sich im Gottesdienst auch 

verändern. Der Gesang der Ge-

meinde kann uns richtig 

"mitreißen“. Er soll unseren Glau-

ben besser deuten oder vertiefen 

und die Gemeinschaft stärken. 

Wir können je nach Stimmung 

kraftvoll, zaghaft, ängstlich oder 

innerlich mitfühlend singen.  

Der Gesang ist gleichsam eine be-

sondere Gebetspraxis. Das Herz ist 

bereit, und die Seele ist wach – die 

beiden Standbeine des Gebetes 

werden durch das Spielbein der 

ACHTUNG: Aufgrund der derzeitigen Lage im Bezug auf die Corona-

Pandemie, bitten wir Sie, sich über das Stattfinden der Gottesdienste 

auch über die Webseite www.neu-buckow.de oder über Aushänge in der 

Gemeinde zu informieren. 



Apr ´22– Jun ´22  

 

4 

Angedacht 

Musik in Bewegung gebracht. Mit 

dem Gesang beginnt unsere innere 

Seele sich zu bewegen und sich zu 

erheben.  

„Musik ist höhere Offenbarung als 

alle Weisheit und Philosophie.“ soll 

Beethoven gesagt haben. Das trifft 

besonders auch für unseren gottes-

dienstlichen Gesang zu.  

Auch Bach, einer der ganz großen 

Meister der Musik, siedelte die Mu-

sik bei Gott an. „Bei einer andächti-

gen Musik ist allezeit Gott mit sei-

ner Gnaden Gegenwart.“ 

Musik wird im Moment des Hörens 

erfahren. Sie wird uns geschenkt, 

wie das Leben, sie kommt und 

schwindet, wie alles im Leben. Und 

jedes Lied hören wir auch in der 

Wiederholung neu, denn wir haben 

uns im Laufe des Lebens verän-

dert. So sind z.B. Weihnachtslieder 

zwar immer gleich, aber wir hören 

sie als Erwachsene mit anderer 

Erfahrung als die Kinder. Das Hö-

ren - und die damit gemachten Er-

fahrungen - prägt sich aber tief und 

dauerhaft in uns ein. Wir hören das 

Wort Gottes in Jesus. Er soll die 

Melodie unseres Lebens sein. Am 

schönsten wird nach meiner An-

sicht dieses Wort in der Verbindung 

mit Musik gegenwärtig. Auch diese 

„Melodie“ verändert sich.  

Wir können für unsere Kirchenmu-

sik nur dankbar sein. Ich möchte 

Sie ermuntern: Singen Sie öfters 

auch allein Ihre Lieblingslieder und, 

wenn wir wieder singen dürfen, 

dann singen Sie mit uns im Gottes-

dienst. So wird unser Gottesdienst 

fast zur Medizin für das Leben! Ich 

freue mich schon auf den Tag, an 

dem wir wieder frei im Gottesdienst 

miteinander singen können.  

Aber vielleicht ist die Zeit ohne Ge-

sang auch ein Geschenk. Wir schät-

zen dadurch unsere Lieder noch 

mehr. Mozart hat das wie folgt mal 

formuliert: „Die Stille zwischen den 

Noten ist genauso wichtig wie die 

Noten selbst.“ Die Pandemie hat 

uns manche Selbstverständlichkeit 

als Geschenk wahrnehmen lassen. 

Die Pandemie bleibt ein Schnitt in 

unserem Gemeindeleben. Ich hof-

fe, dass wir wieder neu anfangen 

können, allerdings mit neuen Erfah-

rungen aus dieser Pandemiezeit. 

So können wir dann neu singen: 

Gott, mein Herz ist bereit, ich will 

singen und spielen. Wach auf, mei-

ne Seele! 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr Pfarrer Johannes Reiff. 
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 Apr ´22– Jun ´22 GKR 

Liebe Gemeinde und Freunde*innen der Gemeinde, 
 

wir berichten kurz aber gerne über das eine oder andere Highlight aus der 

GKR-Sitzung im Februar. 

Unbedingt muss erwähnt werden, dass wir zum ersten Mal Pfarrerin Sor-

genfrei in einer GKR-Sitzung begrüßen durften! Wie schön, dass sie sich 

für uns in Neu-Buckow entschieden hat – sie hatte nämlich drei Stellen 

zur Auswahl, an denen sie den Entsendungsdienst hätte absolvieren kön-

nen. Sie freut sich mit Johannes Reiff im Team zu arbeiten und wird sich 

zunächst auf Aufgaben wie beispielsweise die Arbeit mit Kindern und Ju-

gendlichen sowie den Familien konzentrieren. Pfarrerin Patricia Sorgenfrei 

wird viel ihrer Arbeitszeit vor Ort in der Gemeinde tätig sein, natürlich ste-

hen noch außerhäusige Lehrveranstaltungen an. Patricia Sorgenfrei wird 

am 15. Mai 2022 in der Genezarethkirche ordiniert werden. Nähere Infos 

folgen. 

Auf die Ältestenwahl 2022 wollen wir euch/Sie gerne hinweisen. Sie findet 

am 13.11.22 im „Raum für Alle“ in der Zeit von 10 bis 18 Uhr statt. Wäh-

rend des Gottesdienstes ruht die Wahl von 11 – 12 Uhr. Vielleicht ist es 

noch interessant zu wissen, dass die Synode beschlossen hat, dass die 

Ältestenwahlen zukünftig nur noch alle 6 Jahre durchgeführt werden sol-

len. 

Ein weiteres Highlight war die Beratung durch Frau Reh zum wichtigen 

Thema Kinder- und Jugendschutz. Frau Reh informierte uns über das 

neue Kirchengesetz der EKBO zum Schutz vor sexualisierter Gewalt und 

die damit verbundenen Handlungsschritte für die Kirchengemeinden. Wir 

erfuhren viel Wertvolles und Wichtiges und werden unter anderem unse-

ren Kodex im Eingangsbereich der Gemeinde ergänzen und auch auf der 

Internetseite einen Bereich dazu aufbauen.  

Es gibt eine Telefonnummer der EKBO (030 243 44 199, mittwochs 15 

bis 17 Uhr und freitags 9 bis 11 Uhr), an die man sich absolut anonym 

wenden kann. Das gilt nicht nur für Kinder und Jugendliche, sondern für 

alle Menschen. 
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GKR/Gemeindeleben 

Eine Folie der Präsentation von Frau Reh: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Link der EKBO: https://www.ekbo.de/service/hilfe-bei-missbrauch-und-

missbrauchsverdacht.html 
Für den GKR: Axel von der Ohe 

https://www.ekbo.de/service/hilfe-bei-missbrauch-und-missbrauchsverdacht.html
https://www.ekbo.de/service/hilfe-bei-missbrauch-und-missbrauchsverdacht.html
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 Apr ´22– Jun ´22 Ukraine 

Frieden für die Ukraine 
 

Am 24.02.2022 begann der russische Angriff auf die Ukraine. 

Auch wenn niemand vorhersagen kann, was zwischen der Zeit 

des Erstellens und der Ausgabe dieses Kirchenzettels alles 

geschehen mag, ist eines gewiss: es sind viele Menschen ge-

storben und noch viel mehr Menschen ist unermessliches 

Leid widerfahren. Sei es durch Verlust von Lieben, Vertreibung aus der 

Heimat oder erlittene Traumata aufgrund der Schrecken des Krieges. 

Man fragt sich, was man tun kann, um den Menschen, die so Vieles verlo-

ren haben, zu helfen. 

Nun, wir können auf Versammlungen den Betroffenen und den Mächtigen 

zeigen, dass uns das Schicksal derer nicht egal ist, die unter dem Größen-

wahn von Wenigen leiden müssen, wir können spenden, um sowohl Ge-

flüchteten, als auch vor Ort Gebliebenen das aus den Fugen geratene Le-

ben zu erleichtern, wir können für begrenzte Zeit Wohnraum anbieten und 

wir können beten. 
 

Barmherziger Gott, 

wir haben Angst vor dem Krieg, der so viel Leid bringen wird –  

für Menschen in der Ukraine, in Russland und in ganz Europa. 

Wir beten für all die Verantwortlichen in Russland, der Ukraine,  

Belarus, den USA und der EU, 

dass sie Wege aus der Eskalation finden. 

Lass uns alle abrüsten mit Worten und Taten. 

Erweiche die Herzen derer, die hart geworden sind. 

Bewahre uns vor der Willkür der Mächtigen dieser Welt 

und bringe sie zur Erkenntnis ihrer Grenzen.  

Segne uns mit deinem Frieden, damit dein Friede sich auf Erden ausbrei-

te!      Aus EKD Friedensgebet 24.02.2022 

      www.ekd.de 
 

             
 

Internetseiten mit Informationen für Menschen, die helfen wollen: 
 

https://www.berlin.de/ukraine/helfen/ 

https://www.unterkunft-ukraine.de/ 
 

Telefonische Hotline für Fragen zu Hilfsangeboten: Montag bis Freitag von 

7 bis 18 Uhr, +49 30 90 127 127      S. Peterk 

tel:+4903090127127
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Familienzentrum 
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 Apr ´22– Jun ´22 Familienzentrum 
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Familienzentrum 
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 Apr ´22– Jun ´22 Gemeindeleben 

Ein treuer Begleiter tritt in den Ruhestand 
 

Freilich ist damit nicht etwa der Herr in der blauen Jacke gemeint. Die Re-

de ist von unserem treuen Arbeitspferd namens „Modell Super“. Hat man 

in unserer Kirche jemals ein anderes Klavier stehen sehen als dieses 

hier? Modell Super ist eine Institution: unzählige Konzerte, Musicalauffüh-

rungen, Aufnahmen, Proben und Übungseinheiten hat es auf dem Buckel. 

Ich lernte das Klavier kennen, als ich 1988 Konfirmand war. Vermutlich 

wurde das Instrument, das einst bei einem traditionsreichen Klavierbau-

betrieb im sächsischen Löbau hergestellt worden war, aber schon kurz 

nach dem Kirchenbau angeschafft. Bislang habe ich jedenfalls niemanden 

getroffen, der sich an einen Vorgänger erinnert. 

Wie man sieht, trägt es heute einige Narben im Furnier, was den regen 

Gebrauch unterstreicht. Über die Jahre hat es auch etwas die Farbe geän-

dert. Nun, von Hund und Hundehalterin sagt man auch, dass sie sich all-

mählich angleichen, und würde man noch ein paar Jahre warten, würde 

man vielleicht keinen Unterschied mehr zwischen dem Klavier und der 

Holzvertäfelung in unserer Kirche feststellen. 

Aber dazu wird es nicht mehr kommen: Bei unserem ungewöhnlich robu-

sten Freund häufen sich nun doch Ermüdungserscheinungen. Jahrzehnte-

lang hielt das Instrument nahezu täglichen Verschiebungen, Temperatur-

schwankungen, geschulten oder zumindest beherzten Spielkünsten stand. 

Christel Bungenstock-Siemon und ich staunen heute noch, wie lange Mo-

dell Super seinem Namen in puncto Belastbarkeit und Zuverlässigkeit Eh-

re gemacht hat. Doch seit gut zwei Jahren nehmen, vielleicht pandemiebe-

dingt, recht rapide Zipperlein zu: Dazu gehören zum Beispiel eine immer 

klapprige Mechanik und immer schwerere Stimmbarkeit aufgrund unflexi-

bel gewordener Saiten und Wirbel.  

Eine Entscheidung stand an: Immer mal wieder ausbessern, aber würde 

das vielleicht ein Fass ohne Boden werden? Eine komplette Grunderneue-

rung, aber würde Modell Super dann noch den vertrauten Klang haben, 

der uns gerade bei der Arbeit mit Singenden so gefallen und unterstützt 

hat? Oder eben doch ausmustern und sich auf die Suche nach einem wür-

digen Nachfolgeinstrument machen, das nach unseren Vorstellungen ein-

gerichtet werden kann? 
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Gemeindeleben 

Zu Letzterem ist es nun gekommen: Bei einer ebenso traditionsreichen 

Klavierbaumanufaktur im württembergischen Spaichingen liegt gerade 

eine Tür vom Gehäuse unserer kleinen Orgel. Danach werden verschiede-

ne farblich passende Holzmuster hergestellt, aus denen wir dann eines 

auswählen für ein nigelnagelneues Klavier. Dieses wird die Modellbezeich-

nung „Meisterklasse“ tragen. Etwa im Sommer soll es ausgeliefert und ein 

paar Wochen später intoniert, also klanglich unserem Kirchraum ange-

passt werden. Aber: eben nicht nur dem Raum, sondern auch unseren Vor-

stellungen von einem Begleitinstrument für Singstimmen! Spätestens da-

mit wird unser auszumusterndes Modell Super übrigens ein Stück weit 

verewigt, und mit dem richtigen Know-how ist das technisch auch tatsäch-

lich möglich: Den Klang, den wir seit Jahrzehnten im Ohr haben, gelobte 

der gewählte Klavierbauer auch unserer neuen Meisterklasse einzuhau-

chen. Hierauf darf man gespannt sein. Und bis die neue Meisterklasse das 

alte Modell Super ersetzt, erfreuen wir uns ruhig noch etwas an unserem 

treuen Begleiter, prägen wir uns seine Stimme ein und hoffen wir darauf, 

dass wir die Orgeltür heil zurückbekommen. 

Jens Seipolt 
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 Apr ´22– Jun ´22 Gemeindeleben 
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Gemeindeleben 

Am 13. Februar 2022 wurden unsere neue Küsterin Frau Michalski und 

Frau Khalil, eine weitere neue Mitarbeiterin in der Gemeinde im Gottes-

dienst von Pfarrer Reiff eingeführt. Im Nachgang noch die Fotos (links 

Frau Michalski, rechts Fr. Khalil). Herzlich willkommen! 

Der Sonntagsgottesdienst zu Ostern 

steht unter dem Motto: Ostern leuchtet. 

Der Frühgottesdienst findet um 6 Uhr 

mit Pfarrer Reiff statt. Es singt der Chor. 

Der Gottesdienst um 11 Uhr wird von 

Pfarrerin i.E. Sorgenfrei gehalten. Es 

singt der Kinderchor. 

Rechts unsere diesjährige Osterkerze. 

Vielen Dank für die liebevolle Gestal-

tung . 
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 Apr ´22– Jun ´22 Konfirmation 
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WGT 

Wir gratulieren allen,  

die im April, Mai und Juni Geburtstag haben, 

recht herzlich und wünschen Gesundheit, 

Freude und Gottes Segen. 

 

 

Zukunftsplan: Hoffnung 

 

Weltgebetstag  

in Buckow  

 

 

 

 

In der katholischen Kirche St. Theresia vom Kinde Jesu konnten die drei 

Buckower Gemeinden Alt- und Neu-Buckow und St. Theresia am 4. März 

2022 wieder ökumenisch Weltgebetstag feiern. Gott-sei-Dank. Frauen aus 

England, Wales und Nordirland ahnten nicht, als sie diesen Gottesdienst 

schon vor sehr vielen Monaten begannen vorzubereiten, wie dringend wir 

im Frühjahr 2022 einen „Zukunftsplan Hoffnung“ benötigen. Sie wählten 

einen Text des Propheten Jeremia aus. Er schrieb den nach Babylon ins 

Exil verschleppten Menschen einen Hoffnungsbrief (Jeremia 29, 1-14). „11 

Ich allein weiß, was ich mit euch vorhabe – so Gottes Spruch – Pläne des 

Friedens und nicht des Unglücks; ich will euch Zukunft und Hoffnung ge-

ben. … 14Ich werde euer Schicksal zum Guten wenden.“  

Auf den britischen Inseln haben sich viele Menschen niedergelassen, die 

Heimat und Kultur zurücklassen mussten. Es gibt Menschen, die arm und 

inmitten der dichtbevölkerten Städte einsam sind. Im Gottesdienst hörten 

wir von Frauen, die ihre Geschichten erzählen: von Armut, Hunger und 

psychischen Problemen, von Missbrauch, von Isolation wegen Behinde-

rung, Alter und ethnischer Herkunft. Und sie berichteten von ihren Begeg-

nungen mit Gott, der gute Pläne mit Ihnen hatte.  

Sieben Kerzen der Hoffnung wurden im Gottesdienst angezündet so wie 
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 Apr ´22– Jun ´22 WGT 

 

Internetauftritt Gemeinde Neu-Buckow 

Für alle Informationen des Kirchenzettels und mehr besuchen 

Sie uns unter:    www.neu-buckow.de 

auch rund um den Erdball in sieben Weltregionen dieser Weltgebetstag 

gefeiert wurde. In Buckow spürte man, dass unsere Gottesdienstbesuche-

rinnen und -besucher sich vom Licht der Hoffnung einladen ließen, sich 

von den Worten und schönen Melodien getragen fühlten. Wie gern wir alle 

wieder froh, nach den Einschränkungen, die die Corona-Pandemie mit sich 

brachten, zusammenkamen. Nur wenige Tage vor diesem Gottesdienst 

begann ein schrecklicher Krieg in der Ukraine, der uns erschüttert, verun-

sichert und ängstigt. So sehr sehnten sich alle an diesem Abend nach ei-

nem Hoffnungslicht.  
 

Frauen aus den drei Gemeinden haben die 

Texte dieses Gottesdienstes auch in einem 

Video gesprochen. Von Beate Schönfeld zu-

sammengestellt, mit inspirierenden Bildern 

aus England, Wales und Irland unterlegt und 

mit allen Hoffnungsliedern aus diesem Got-

tesdienst finden Sie dieses Video über unsere 

Webside und auf dem YouTube Kanal von 

Neu-Buckow. Zünden Sie sich daheim eine 

Kerze an und lassen Sie sich auch auf diesem 

Wege vom „Zukunftsplan Hoffnung“ berühren.  
Claudia Günther für das WGT-Team 
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Der Grüne Hahn 

Der Grüne Hahn - Was haben wir im Jahr 2021 erreicht? 
 

Auch das Jahr 2021 war wegen der Covid-19-Pandemie 

wiederum ein außergewöhnliches Jahr, auch für uns im 

Umweltteam „Grüner Hahn“. Nur die Hälfte der Treffen 

konnten wir „im Angesicht“ abhalten, für die übrigen 

mussten wir auf Videokonferenzen ausweichen. Auch eini-

ge Themen konnten wir nicht bearbeiten, da die Kirchenräume nur einge-

schränkt zugänglich waren und viele Gemeindegruppen inaktiv waren. 

Wir haben weiterhin, gemeinsam mit dem Kirchwart, die Messungen der ein-

zelnen Zähler für Wärme und Strom durchgeführt. 
 

Heizungsanlage: Die neue Heizungsanlage wurde im September 2017 in Be-

trieb genommen, seitdem wird zum Betrieb das umweltfreundlichere Erdgas 

anstelle Erdöl verwendet. Witterungsbereinigt wurden im Jahr 2021 257,76 

MWh Wärme für die gesamte Gemeinde einschließlich Kita abgenommen, 

dies sind (witterungsbereinigt) 12 % mehr als im Jahr 2020. Hier machte sich 

bemerkbar, dass wieder mehr Veranstaltungen in den Räumen stattfinden 

konnten, allerdings mit erhöhten Lüftungsanforderungen speziell für die Kir-

che, dadurch war auch eine höhere Heizleistung erforderlich. Im Jahr 2021 

produzierten wir für die Erzeugung der Wärme trotz des höheren Erdgasver-

brauches mit 55,8 t CO2  etwa eben soviel wie im Vorjahr, da wir Erdgas mit 

einem Anteil von 10 % Biogas bezogen. 

Interessant ist die Einsparung durch den Einsatz der Wärmepumpe: Würden 

wir die benötigte Wärmemenge nur mit dem Gaskessel produzieren, würden 

wir dafür zusätzlich ca. 60 MWh Erdgas zu Kosten von etwa 3.000 € benöti-

gen und die zusätzliche CO2-Emission läge bei 13 t.  
 

Stromverbrauch: Der Stromverbrauch ist in der Gemeinde gegenüber dem 

Vorjahr nicht verändert. In der Kita ist der Stromverbrauch gering um 2,4 % 

gegenüber dem Verbrauch im Vorjahr gesunken. 
 

Photovoltaikanlage: Unsere PV-Anlage lieferte 2021 mit 2.219 kWh nur etwa 

halb soviel Strom wie im Vorjahr, da bereits im Juni die Arbeiten zur Umrü-

stung auf Eigenverbrauch (vgl. "Die Sonne lässt jetzt unsere Glocken läuten" 

im Kirchenzettel Jul.-Sep. 21) begannen und damit die Anlage außer Betrieb 

genommen wurde. Nach langer Wartezeit, verursacht durch die Verschlep-

pung des Einbaus eines neuen Stromzählers, wurde erst Ende November die 

Anlage wieder in Betrieb  genommen. Selbst bei dem trüben Wetter im De-

zember und Januar konnte unsere Anlage bereits 123 kWh erzeugen, von 

denen unsere Gemeinde 117 kWh selbst verbrauchte, die wir daher nicht zu-

kaufen mussten. 
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 Apr ´22– Jun ´22 Der Grüne Hahn 

Unsere CO2-Bilanz: Im Jahr 2021 konnten wir unsere CO2-Emission durch 

Strom- und Wärmeverbrauch nicht weiter reduzieren. Die eigentlich höhere 

Emission, verursacht durch den höheren Wärmebedarf, wurde kompensiert 

durch den Bezug von Erdgas mit einem Bio-Anteil von 10 %: 

Weitere Aktionen: 

Den Austausch von stromfressenden Leuchtstoffröhren und sogar Strahlern 

durch LEDs werden wir fortsetzen, allerdings sind dies Arbeiten, die von ei-

nem ausgewiesenen Elektriker durchgeführt werden müssen. Bei Räumen, 

die grundrenoviert werden, kommen ausschließlich geeignete LED-Konzepte 

zum Einsatz. 

Des weiteren haben wir geprüft, ob die vielen kleinen Kartons, die uns von 

der Umweltdruckerei für die Verteilung der Kirchenzettel zugestellt werden, 

aus Gründen der Materialersparnis gefaltet zur weiteren Verwendung wieder 

zurückgeschickt werden können. Dies wurde wegen der automatischen Ver-

packung verneint. Wer solche Kartons verwenden kann, melde sich bitte. 
 

Wir wissen ja längst, dass die technischen Maßnahmen beim Klimaschutz 

immer nur ein Teil der Lösung sein können. Ein nicht unerheblicher anderer 

ist, ob wir es schaffen, in unserem täglichen Leben aus dem Jagen nach 

"immer mehr" Genuss auszusteigen und Genügsamkeit als Gewinn an Zufrie-

denheit und Gelassenheit entdecken. Dem Ungenügenheitsdruck Dankbar-

keit entgegensetzen für das geschenkte Leben, nach dem Motto der Fasten-

aktionen für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit: "Soviel du brauchst" - dieser 

Aufgabe müssen wir uns stellen auf dem Weg zum notwendigen tiefgreifen-

den Wandel. 

Für das Umweltteam: Hubert Busch, Margrit Schmidt 
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 Apr ´22– Jun ´22 Angebote für Kinder und Jugendliche 

Ganztagskita 
Montag—Freitag 6 bis 17 Uhr  

Claudia Bürger, Corinna Lück 
76 28 90 60 

Halbtagskita  

Montag—Freitag 8 bis 13 Uhr 

Anmeldung von Kitaplätzen unter --> 

Claudia Bürger, Corinna Lück 

 

76 28 90 60 

Spielen und Bewegen ab 

5 Monaten* 

Montag, 09:30 bis 11:00 Uhr 

Simone Wendland 
605 62 09 

Krabbelcafé 

Dienstags, 9.00 bis 10.15 Uhr und 10.30 bis 

11.45 Uhr (ab einem Alter von 5 Monaten) 

Kursleitung: Jana Helwig, Miriam Lenz 

0163-  

6890479 

The-Kaf-Fee - Themencafé 

für Familien 

Dienstags, 15:30 - 17:30 Uhr 

Jana Helwig & Sylvia Reineke-Werner 

0163-  

6890479 

Familiencafé 
Jeden Donnerstag von 15.30 - 17.30 Uhr 

Jana Helwig & Sylvia Stepprath 

0163-  

6890479 

Kreativer Tanz 1* 

Kreativer Tanz 2* 

Donnerstags, 15.45-16.45 Uhr 

Donnerstags, 17.00-18.00 Uhr 

Sylvia Reineke-Werner 

7 41 67 72 

Kindergottesdienst 

 

 
 

Singen, Musical,  

Ensemble Estragon 

Montags 17 bis 19 Uhr (einzeln) 

Freitags 19 bis 21 Uhr (in der Gruppe) 

Weitere Termine nach Vereinbarung 

Prof. Jens Seipolt 

0172-

3137713 

Offene Jugendetage 

Freitags, 18.00 bis 21.30 Uhr 

Ansprechpartner: Tobias Gröper 

E-Mail: tobias.groeper@gmx.de 

0176-

72863279 

Kirchenmusik 

Spatzenchor ( für Kinder  

im Vorschulalter) 

Kinderchor ( für Kinder  

der 1.– 4. Klasse) 

Kurrende ( Kinder und 

Jugendliche ab 5. Klasse) 

 

 

  

Donnerstag von 16 bis 17 Uhr 

  

Donnerstag von 17:15 bis 18 Uhr 

Christel Bungenstock-Siemon 

7 04 25 69 



Apr ´22– Jun ´22  
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Angebote für Erwachsene 

Sit and Fit! Sitzgymna-

stik mit Musik* 
montags 11.30-12:30 Uhr, Simone Wendland  660 909 111 

Seniorengruppe 

Jeden 1. und 3. Montag im Monat, 14:00—

16:00 Uhr,  

Bärbel Jung-Frowein 

74 20 08-21 

Töpfern Mo, 17:30—20:00 Uhr, n.n. 74 20 08-21 

Montagskreis (eine 

Andachtsgruppe) 

Mo, 14-tägl., 18:00 -  19:00 Uhr,  

Erdmute von Weiß 
684 48 15 

Umweltgruppe 
monatl., in der Regel an einem Montag um 17 

Uhr, bitte nachfragen bei Margrit Schmidt 
7 42 21 28 

Rückengymn. für alle* Mo, 19:30—21:00 Uhr, Martina Scheu 01777140032 

Handarbeitskreis Dienstags, 17:00-19:00 Uhr, Frau Ehmig 743 28 65  

Frauengruppe Jeden 2. Di im Monat ab 17 Uhr, C. Günther 743 18 88 

Gemeindecafé und 

Secondhand-Shop 

Mi, 14:00—16:30 Uhr. In dieser Zeit ist die 

Kirche offen und lädt zur Andacht ein 
 

Bibelstunde 
Jeden 1. und 3. Mi, 15:00—16:00 Uhr mit Pfr. 

Reiff und Michael Barth 
74 20 08-22 

Kantorei Mi, 19.30—21:30 Uhr.C. Bungenstock-Siemon 7 04 25 69 

Frauengymnastik* 

Gruppe 1: Mi. 09:00—10:00 Uhr 

Gruppe 2: Mi. 10:00—11:00 Uhr 

Christina Mickmann 

660 909 111 

Never too late - Eng-

lisch  für Senior*innen* 

Donnerstags, 9.30 bis 11.00 Uhr 

Raffaela Jaron 
660 909 171 

Gruppe 55plus 
Meist jeden 4. Do. im Monat. Programm am 

Schwarzen Brett. Barbara und Michael Barth 

742 49 42 

015229567030 

Autogenes Training* 
Jeweils donnerstags  19:00 - 20:30 Uhr 

Sylvia Reineke-Werner 

741 67 72 

0163 9871863 

Ikonenmalerei* 
Jeweils Donnerstag 10:00—12:30 Uhr 

Ludmila Skvorchevska 
0172-7508003 

Tanzgruppe* 
Mittwochs, 16:00 - 17:00 Uhr 

P. Meifert 
660 909 171 

Besuchsdienstgruppe 
Nächste Zusammenkunft: auf Verabredung 

 Fr. Paasch 
742 008 21 

*  Familienbildung 

Auskunft über alle Gruppen der  

Familienbildung: Maria-M. Hankewitz, famili-

enbildung@kk-neukoelln.de 

Jana Helwig, j.helwig@kk-neukoelln.de 

660 909 111 

 
 

660 909 171 
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Impressum: 
Herausgeber:   Ev. Kirchengemeinde Berlin-Neu-Buckow, 

    Marienfelder Chaussee 66-72, 12349 Berlin 

    Tel.: (030) 7 42 00 80 -E-Mail: buero@neu-buckow.de 
 

Sie erreichen uns per Bus: 179, M11, X11 (Haltestelle Quarzweg/Marienfelder  
    Chaussee) Der Zugang zur Kirche ist barrierefrei. 
 
Erscheinungsweise:  zwei- bis dreimonatlich, Auflagenstärke: 4700 
Redaktionsausschuss: M. Ehmig, N. Hannemann, S. Peterk, C. Günther, Pfr. Reiff 

Titelbild:   Peterk 
Inserentenbetreuung:  Notburga Hannemann, 742 75 96 
Druckerei:   Gemeindebriefdruckerei, www.gemeindebriefdruckerei.de 
 

Der „Kirchenzettel“ wird von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in jeden  Haushalt der 

Kirchengemeinde gebracht und an verschiedenen Orten ausgelegt. Wir bemühen uns, auch dort 

„Kirchenzettel“ zu verteilen, wo Hausbriefkästen unzugänglich sind. Gemeindegliedern, die außerhalb 

des Gemeindebereichs wohnen, senden wir den „Kirchenzettel“ gern kostenlos zu. Die Redaktion 

behält sich vor, unaufgefordert eingesandte Manuskripte nicht zu veröffentlichen. Namentlich gekenn-

zeichnete Beiträge entsprechen nicht immer der Meinung des Redaktionsausschusses. 
 

V.i.S.d.P. GKR Neu-Buckow 
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe  

Juli ´22 bis September ´22 ist der 18.05.2022 
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Für die Nutzung unseres 

Anzeigenservice. Sie  

ermöglichen uns die  

Veröffentlichung des  

Kirchenzettels. 

. 

Rechtsanwalt 

Jan Buchholz 
 

Wildhüterweg 38 Berlin (Buckow) 

(neben REWE), Bus 172 

www.kanzleibuchholz.de 
 

Verkehrsrecht 

Strafrecht 

Tel. (030) 604 32 36 
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Dipl.-Kauffrau 

 

Monika Pietsch 
 Steuerberaterin 

 
Tauernallee 2a 
12107 Berlin-
Mariendorf 
T. 030. 747 921 96 
F. 030. 747 921 98 
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Heilpraktikerin  Silke Zillmer 
 

Schmerzbehandlung ohne  
Medikamente 

 

Triggerpunkt-Nadel-Methode 
Naturheilkunde & Homöopathie 
im orthopädischen Bereich 

 

Termine Mittwochs & nach  
Vereinbarung 
Tauernallee 48, 12107 Berlin,  
Tel: 030/76105374  
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DIE ROLLENDE TISCHLEREI 
TISCHLERMEISTER AXEL RICHTER 

 

Reparaturen aller Art, Möbel, Kleinanfertigungen 
Wand- und Deckenverkleidungen 
Parkettarbeiten - Innenausbau 

 
 

Hüfner Weg 9    Tel. 030 /605 22 37 
12349 Berlin    Fax 030 / 66 70 68 17 
      Funk 0177 / 244 04 33 
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 Diakonie-Station Britz-Buckow-Rudow 
  Martin-Luther-King-Weg 1-3, 12351 Berlin | Telefon 743 03 33 
  Nahe U-Bahnhof Johannisthaler Chaussee 
 

 Häusliche Krankenpflege   Pflegefachberatung 

 Weiterführung des Haushaltes  Leistungen der Pflegeversicherung 

  Beratungsbesuche nach § 37(3) SG B XIW 

  Wir sind für Sie da: Montag—Freitag von 8.00—17.00  Uhr 

 Seelsorge im Krankenhaus Neukölln 
  Rudower Straße 
  Pfarrerin Anette Didrich, Pfarrerin Ulrike Reichardt 
  Telefonnummer: 030/130 14 33 50 
  Sprechstunde im Klinikum Rudower Straße: 
  Di, Do, 12:00 - 13:00 Uhr 
  Seelsorge im Ida-Wolff-Haus 
  Herr Tetzlaff 
  Telefonnummer: 130 14 98 10 
  Sprechstunde: Di und Fr, 12:30 - 13:30 Uhr 
Telefonseelsorge - gebührenfrei, anonym, rund um die Uhr 

0800-111-0-111 und –0-222 
Telefonseelsorge für Kinder und Jugendliche: 0800—111 –0333 
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Schuhreparaturen und -pflege,  

Maßanfertigungen, Schuhzurichtung, Anfer-

tigung von Moto Cross Sohlen, Individuelle Beratung 

beim Kauf von Schuhen, Sämtliches Zubehör für die 

Pflege Ihrer Schuhe 

Unser Schuhservice bietet Ihnen: 

Schuhmacher-

meisterbetrieb 

KLAUS NICHE 
 

Fritz-Reuter Allee 179b 

12359 Berlin 

Tel. und Fax: 

030 - 601 30 57 

email:  

brandsohle@web.de 

www.schuster-niche.de 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Weitere Annahmestellen: Jupiter Reinigung (Britzer Damm 39) 

    Lotto-Toto-Geschäft (Juliusstr. 49) 

„Wir helfen da weiter, 
wo andere passen  
müssen“ 



31 

Anschriften, Sprechstunden und Rufnummern 

Evangelische Kirchengemeinde Berlin-Neu-Buckow 

Marienfelder Chaussee 66 - 72     12349 Berlin 

Telefon: 7 42 00 80   -   Fax: 74 20 08-28  

E-Mail: buero@neu-buckow.de - Internet: www.neu-buckow.de 

Gemeindebüro Jeanette Michalski  

Dienstag und Freitag 09 bis 12 Uhr 

Donnerstag                 16 bis 18 Uhr 

74 20 08-21 

Pfarrer 

 

 

Pfarrerin im Entsen-

dungsdienst 

Johannes Reiff 

Sprechstunde Donnerstag 16 bis 17:30 

johannes.reiff@neu-buckow.de 

Patricia Sorgenfrei 

patricia.sorgenfrei@gemeinsam.ekbo.de  

015756368176 

 

 

0175 9322 893 

Prädikanten/innen Ulrike Habermann 015753658232 

Gemeindekirchenrat Alexander Küsel 

E-Mail: gkr@neu-buckow.de 

74 20 08-21 

Seniorenarbeit Christel Donak, Bärbel Jung-Frowein 74 20 08-21 

Leiter Jugendetage 

Diakonisch-

sozialpädagogische 

Mitarbeiter 

Tobias Gröper 

E-Mail: tobias.groeper@gmx.de 

Prof. Jens Seipolt 

E-Mail: jens.seipolt@neu-buckow.de 

017672863279 

 

0172-3137713 

Kirchenmusik Christel Bungenstock-Siemon 704 25 69 

Kindertagesstätte Claudia Bürger, Quarzweg 116, 12349 Berlin 

E-Mail: kita.neu-buckow@veks.de 

762 89 060 

Fax: 76289077 

Halbtagskita Claudia Bürger, Corinna Lück   

E-Mail: kita.neu-buckow@veks.de  

76 28 90 60  

Fax: 742008-28 

Familien Jana Helwig , E-Mail: j.helwig@kk-neukoelln.de 0163 6890479 

Kirchenzettelred. Stefan Peterk, E-Mail: stefan@tp-peterk.de 017650319787 

Homepage Marie Ehmig, Wolfgang Ernst 

E-Mail: marie.ehmig@neu-buckow.de 
74 20 08-21 

Datensch.beauftragter Dirk Kalinowski, dirk-kalinowski@t-online.de 01735819956 

Haus-  und Kirchwart Thomas Strauß über Küsterei oder Tel: 0174-1035093 

Konto der Gemeinde:  

 Ev. Kirchenkreisverband Süd,  

 BIC BELADEBEXXX, IBAN DE44 1005 0000 4955 1905 24, 

 Berliner Sparkasse, Vermerk: „Neu-Buckow“ 

Superintendentur, Rübelandstraße 9, 12053 Berlin, Tel. 6 89 04-140 

Kreiskirchliches Verw.amt Süd, Rübelandstraße 9, 12053 Berlin, Tel. 689 04-0 






